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Jubiläumsausgabe

20 Jahre Tierschutzverein
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Liebe Leserinnen und Leser, 

schon wieder geht ein Jahr zur Neige
und wie viele von uns, frage auch ich
mich, wo denn die Zeit geblieben ist.
Nicht nur in diesem Jahr, sondern auch
in den letzten 20 Jahren. Seit damals,
als wir den Tierschutzverein Mechernich
gründeten, um den Tieren hier und in
der Region zu helfen. Es war eine ganz
andere Zeit als heute – für die Menschen
und die Tiere. Der wirtschaftliche Wohl-
stand hatte deutlich zugenommen, den
Tieren ging es aber nicht besser. Doch
jener Wohlstand machte es dann Stück
für Stück möglich, auch den Tieren ein
besseres Dasein zu bieten. Allen Tieren?
Nein, nur Hunden und Katzen; denn den
so genannten Nutztieren ging und geht
es immer schlechter. 

Als sich unser Verein etabliert hatte und
wir die ersten Erfolge verzeichnen konn-
ten, wurde schnell deutlich, dass wir ein
Asyl für die Tiere brauchten. Ein Tier-
heim, das erste im Kreis Euskirchen, wo
doch alle Nachbarkreise schon viel wei-
ter waren, wurde dringend gebraucht.
Und so machten wir uns auf den Weg,
der manchmal sehr beschwerlich, aber
letztlich erfolgreich war. Vor rund 14
Jahren begannen wir an der Landstraße
nach Katzvey mit dem Bau unseres Tier-
heimes, das auch heute noch das ein-
zige im Kreis ist. Es war und ist der zen-
trale Punkt unserer Arbeit und wird dies
auch sicher bleiben.

Eine ganze Reihe von aktiven Menschen
hat in dieser Zeit für die Tiere gearbei-

tet; viele Stunden und Tage beim Bau
des Heimes zugebracht oder uns mit
kleinen und großen Spenden unter-
stützt. Ich könnte die ersten Seiten
dieses Magazins mit Namen und Taten
füllen, ohne auch nur an die Grenzen
der Hilfsbereitschaft zu gelangen.
Sicher wäre jedoch, dass ich jemanden
vergessen würde, was mir leid täte.
Bitte seien Sie mir daher nicht böse,
dass ich, auch im Namen meiner Vor-
stände, aber besonders im Namen der
uns anvertrauten Tiere einfach nur
Danke! sage. Danke, Danke!

Damals war ich selber ein junger Mann
voll Tatendrang, nun werde ich bald 60
Jahre und es scheint manchmal, als ob
jemand einfach im Kalender ein paar
Jahre überschlagen hätte. Hunden und
Katzen geht es heute sehr viel besser,
auch wenn bei den Stubentigern so
mancher Eifler noch hinter dem Mond
lebt. Auch bei einigen Ordnungsbehör-
den ist das 21. Jahrhundert noch nicht
angekommen. Diese sind letztlich ver-
antwortlich für die Fundtierunterbrin-
gung, die öffentliche Sicherheit oder die
Durchsetzung des Tierschutzgesetzes.
Wie selbstverständlich sollen wir Fund-
tiere aufnehmen und versorgen, am Ta-
ge und in der Nacht, aber auch am Wo-
chenende. Wenn es dann um eine Kos-
tenerstattung geht, und wir mehr als ein
Almosen fragen, sehen nur wenige Kom-
munen das Problem der Tiernot wie wir.
Für viele löst es sich in Eifler Luft auf.
Das muss und wird ein Ende haben!
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Vorwort

Nicht verbessert – ja sogar verschlech-
tert hat sich die Situation der so ge-
nannten Nutztiere. Schweine, Mast-
hühner oder Legehennen fristen in der
konventionellen Tiermast ein grauen-
volles Dasein. Wenn die Verbraucher
als Menschen in die Ställe schauen
müssten, wenn Sie an der Ladentheke
das Fleisch kaufen, würden sie ihr Kauf-
verhalten ändern. Aber mit jedem
Fleischskandal wird mehr auf die Pro-
blematik der Massentierhaltung auf-
merksam gemacht. Die Bio-Markt-Ent-
wicklung zeigt deutlich, dass die
Menschen mehr gute und auch nach-
haltig erzeugte Lebensmittel kaufen
wollen. Gut für die Menschen und gut
für die Tiere!

Ein Jubiläumsjahr ist nicht nur ein
Anlass zur Rückschau, sondern auch ein
Ausblick nach vorne. Wir werden sehen,
was die weiteren Jahre für die Tiere und
die Menschen bringen. Ich darf Sie herz-
lich bitten mitzuhelfen, die Tiere auch
weiter zu schützen und z.B. durch Ihr
Kaufverhalten das Leben der Nutztiere
zu verbessern. Ich will die Gelegenheit
aber auch nutzen, und Sie herzlich um
eine Spende bitten. Helfen Sie uns,
unsere Arbeit fortzusetzen.

Ihr

Reiner Bauer
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Sehr geehrte Mitglieder und
Freunde des Tierschutzvereins
Mechernich,

zum 20-jährigen Jubiläum des Tier-
schutzvereins Mechernich e.V. gratuliere
ich Ihnen recht herzlich. Für zwei Jahr-
zehnte engagierte und aufopferungs-
volle Tierschutzarbeit verdienen Sie
Lob, Dank und Anerkennung.
Der Schutz unserer Tiere ist ein gesell-
schaftspolitischer Auftrag, der im Tier-
schutzgesetz verankert ist und im Be-
wusstsein der Bevölkerung einen hohen
Stellenwert genießt. Letztendlich findet
er sich heute als Staatsziel im Grundge-
setz wieder. Dies war nicht immer so!
Und es ist der Verdienst von engagierten
Menschen wie Ihnen, dass immer mehr
Bürgerinnen und Bürger den Belangen
unserer Mitgeschöpfe Gehör schenken
und für sie eintreten.
Mit Ihrem Verein haben Sie der Sorge
um das Wohlergehen und die Interessen

der Tiere in der Stadt Mechernich einen
Namen und Ansprechpartner gegeben.
Zusätzlich haben Sie mit dem von Ihnen
in Mechernich-Burgfey errichteten Tier-
heim eine Anlaufstelle und Bleibe für
hilfsbedürftige Tiere geschaffen. Mit der
Errichtung, Unterhaltung und schritt-
weisen Erweiterung eines funktionie-
renden Tierheims haben Sie sich einer
ehrenvollen und anspruchsvollen Auf-
gabe im Tierschutz gestellt. Das Enga-
gement und Verantwortungsbewusst-
sein verdient uneingeschränkte Aner-
kennung. Dies insbesondere, da Sie diese
Aufgabe ehrenamtlich wahrnehmen. In
der heutigen hektischen und z.T. auch
egoistisch geprägten Zeit, ist die ge-
meinsame Freizeitgestaltung in den Ver-
einen und die Übernahme von ehren-
amtlichen Tätigkeiten eine sinnvolle
und notwendige gesellschaftliche Auf-
gabe. Hier haben Sie über die vielen
Jahre erfolgreiche Arbeit geleistet. 
Das Wirken Ihres Vereins ist auch ein

Beweis dafür, dass mit tatkräftigem
bürgerschaftlichen Engagement auf pri-
vater Basis gemeinnützige Aufgaben
im allgemeinen Interesse wahrgenom-
men werden können, ohne dass hierfür
ein staatliches Handlungserfordernis
notwendig ist. 
Ich wünsche dem Tierschutzverein
Mechernich, seinen Mitgliedern und
seinen Freunden weiterhin viel Freude
und viel Erfolg in Ihrer Arbeit für den
Tierschutz.

Dr. Ingo Wolf
Innenminister des Landes
Nordrhein-Westfalen
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des Innenministers des Landes Nordrhein-
Westfalen, Dr. Ingo Wolf MdL, zum 20-jährigen
Jubiläum des Tierschutzvereins Mechernich e.V.

Grußwort

Tierschutzverein
Mechernich e.V.

TTrrööddeellmmaarrkktt

Wichtig!
Den Weihnachts-Trödel-Basar, sowie alle anderen Trödelmärkte, 
hat seit 2007 Familie Petra und Willi Esch übernommen.

Also wer gut erhaltenen Trödel abgeben will, bitte nicht mehr 
bei Familie Poth anrufen sondern bei

Familie Esch, Tel. 0 22 51/5 10 58 oder 
im Tierheim, Tel. 0 24 43/3 12 36
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Ein Grußwort zum 20-jährigen Bestehen 
des Tierschutzvereins Mechernich e.V
Liebe Tierfreunde, liebe Mitglieder
des Mechernicher Tierschutzvereins,

zum Jubiläum des Tierschutzvereins
Mechernich möchte ich Ihnen, auch im
Namen von Rat und Verwaltung der Stadt
Mechernich, die herzlichsten Grüße und
Anerkennung für die von Ihnen geleis-
tete Tierschutzarbeit übermitteln. 
In den 20 Jahren seines Bestehens hat
der Tierschutzverein Mechernich durch
seinen unermüdlichen Einsatz vieles
bewirkt. So ist das Jubiläum auch eine
gute Gelegenheit, allen Verantwortli-
chen und Mitgliedern des Tierschutz-
vereins meinen Dank und meine Aner-
kennung für das hervorragende Engage-
ment auszusprechen.

Vor allem das Mechernicher Tierheim ist
eine unverzichtbare Einrichtung gewor-
den. Mir persönlich ist der Schutz der
Tiere ein besonderes Anliegen. Die Ar-
beit zum Wohle der Tiere trägt dazu bei,
unsere Gesellschaft menschlicher zu ma-
chen. Ich weiß deshalb die Aktivitäten
und Aktionen unseres Mechernicher Tier-
schutzvereins besonders zu schätzen.
Dem Vorstand des Tierschutzvereins und
allen Mitgliedern wünsche ich, dass Sie
für Ihre tierschützerische Arbeit auch
in Zukunft die so dringend notwendige
Unterstützung der Bürgerinnen und
Bürger erhalten und darf Ihnen meine
persönliche Unterstützung zusichern. 
„Machen Sie weiter so, Sie werden ge-
braucht!“

gez. 
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

20 Jahre Tierschutzverein Mechernich e.V.:
Gemeinsam für den Schutz aller Tiere.
Sehr geehrter Herr Bauer, 
liebe Tierfreundinnen und
Tierfreunde,

zum 20-jährigen Bestehen des Tier-
schutzvereins Mechernich möchte ich
Ihnen herzlich gratulieren. Ihr Verein war
und ist für uns als Dachverband mit über
720 angeschlossenen Tierschutzvereinen
und mit mehr als 510 vereinseigenen
Tierheimen immer eine verlässliche und
wichtige Stütze im täglichen Kampf für
das Wohl unserer Mitgeschöpfe.

Die Tatsache, dass Tierschutzvereine
heute wie eh und je gebraucht werden,
ist an und für sich ein trauriges Zeichen
dafür, wie es in unserer Gesellschaft um
den Schutz der Schwächsten steht. Sie
belegt aber: Tiere brauchen Menschen,
die sich für ihre Belange einsetzen. Der
Tierschutz erlangt gesellschaftlich einen
immer höheren Stellenwert. Längst sind
Tierheime zu Dienstleistungsbetrieben
herangewachsen, ja geradezu Begeg-
nungszentren von Mensch und Tier aber
auch von Menschen mit Tieren geworden.
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Auf Ihren Besuch freuen sich Apotheker Norbert Rausch
und seine Mitarbeiter – Ihre Ansprechpartner in allen
Gesundheitsfragen im Zentrum von Mechernich.

Wir sind für Sie da von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von
8.30 bis 13.00 Uhr, eigene Kundenparkplätze finden Sie
neben der Apotheke.

Zum Markt 1 • 53894 Mechernich • Tel.: 0 24 43/42 20 • Fax: 0 24 43/81 40 • eMail: info@apothekelinden.de
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Tiere sind treue Weggefährten und nicht
nur für viele einsame und auch kranke
Menschen ein rettender Anker, der die
Alltagssorgen ein Stück vergessen lässt.
In den Jahrzehnten unseres gemeinsa-
men Kampfes haben wir viel erreicht.
Zum einen das nationale Handelsverbot
für Robbenfellprodukte, zum anderen
das EU-weite Importverbot für Hunde-
und Katzenfelle. Im Bundesland Bremen
haben wir nach viel Überzeugungsarbeit
und mit Hilfe vieler engagierter Bürge-
rinnen und Bürger unsere Forderung
nach einem Verbandsklagerecht Ende
2007 erfolgreich umsetzen können. Ein
erster Schritt in die richtige Richtung. 
Mit der Kampagne „Keine Käfigeier in
Produkten“ haben wir im letzten Jahr
gezielt Unternehmen angesprochen,
die große Mengen von Käfigeiern ver-
arbeiten. Für unsere Motive erhielten wir
viel Aufmerksamkeit von Seiten der
Medien und konnten so zugleich ent-
sprechenden Druck auf die Industrie
ausüben. Auch hier wurde unser Mut be-
lohnt, mehrere große Firmen haben ent-
schieden, in Zukunft Eier aus der Boden-

haltung zu verwenden: darunter MARS
Süßwaren, Dr. Oetker und Griesson de
Beukelaer. 
Grundsätzlich gilt: Die Verbraucher müssen die
Wahl haben, sich für Produkte ohne Tierqual
entscheiden zu dürfen. Viele Konsumenten
wollen – und das ist ihr gutes Recht – eben
nicht die tierquälerische Intensivtierhaltung
unterstützen. Dafür braucht es eine klare
Kennzeichnung auch nach Tierschutzkriterien. 

Auch 2008 wird es viele Herausforder-
ungen für den Tierschutz geben, mit dem
Tierschutzverein Mechernich e.V. an
unserer Seite sind wir zuversichtlich,
auch in diesem Jahr viele Erfolge zu
erzielen. Dass Tierschutz auch Klima-
schutz ist, ist ein Aspekt, den wir her-
ausstellen möchten. Denn die indus-
trielle Landwirtschaft ist nicht nur für
die Tiere mit unbeschreiblichen Qualen
verbunden, sondern auch schlecht für
Mensch und Umwelt. Wir werden wei-
terhin entschlossen gegen jede Form der
Tierqual kämpfen, gerade auch gegen die
oft sogar gesetzlich „legitimierten“: Tier-
versuche, Zucht und auch private Tier-

haltung, von denen Sie als Tierschutz-
verein ja besonders „betroffen“ sind. Ich
denke da an den Januar letzten Jahres,
als Sie mit einem besonderen Fall von
„Animal Hoarding“ konfrontiert wurden
und viele Katzen retteten. Wenn die
Tierliebe mancher Menschen krankhaft
wird, kann dies auch für die Tiere nicht
gesund sein. Zum Glück gibt es da Men-
schen wie Sie, die sich der Tiere anneh-
men, für sie sorgen und ihnen ein neues,
glückliches Zuhause vermitteln.

Für die Zukunft des Tierschutzvereins
Mechernich wünsche ich Ihnen alles
Gute, weiterhin viel Freude an Ihrer
Arbeit, ein gutes und starkes Team und
vor allem eine breite Unterstützung in
Mechernich und Umgebung.

In tierschützerischer Verbundenheit
Ihr

Wolfgang Apel
Präsident des 
Deutschen Tierschutzbundes e.V.
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Tiergesundheit
in unserer Apotheke

Wir beraten Sie gerne.

Aachener Str. 12 • 53925 Kall
Tel.: (02441)99 00-0 • Fax: (02441)99 00-14
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Karl-Heinz Kaib GmbH
– Fußbodentechnik –
MEISTERBETRIEB

Industriepark am Silberberg
53881 Euskirchen/Großbüllesheim
Kolumbusstraße 25

Telefon 0 22 51 / 5 83 59
Telefax 0 22 51 / 7 62 30
kaib-gmbh@t-online.de

FÜR

UNVERWECHSELBARE
HAUSTIERE

MARKIEREN. REGISTRIEREN. WIEDERFINDEN.

– DEUTSCHES HAUSTIERREGISTER®–

www.registrier-dein-tier.de
Mit freundlicher Unterstützung von
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Sehr geehrter Herr Bauer, liebe
Mitglieder und Freunde des Tier-
schutzvereins,

„der untrügliche Gradmesser für die
Herzensbildung eines Volkes und eines
Menschen ist, wie sie die Tiere be-
trachten und behandeln.“ So sah es
bereits Berthold Auerbach, ein Schrift-
steller aus dem 19. Jahrhundert, jenem
Jahrhundert, in dem der Tierschutzge-
danke Gestalt annahm. Und so sehen es
natürlich auch Sie, liebe Mitglieder des
Tierschutzvereins Mechernich e.V., der
seit nunmehr 20 Jahren als Anwalt der
Tiere auftritt.
Ich freue mich, Ihnen zu diesem runden
Jubiläum gratulieren zu dürfen, insbe-
sondere Herrn Vorsitzenden Reiner
Bauer, der die Geschicke des Vereins von
der ersten Stunde an leitet. Der Verein
ist in Mechernich zu einer festen An-
laufstelle für alle Fragen geworden, die
mit Tieren, Tierhaltung und Tierschutz
zusammenhängen.
Sie lassen sich davon leiten, dass die
Tiere unsere Mitgeschöpfe sind und
haben sich dem Schutz von Lebewesen
verschrieben, die ganz vom Menschen
abhängig geworden sind. Denn die
Menschen greifen immer stärker in den
Lebensbereich der Tiere ein, aller Tiere,
ob es nun Wildtiere, Haustiere oder
Nutztiere sind. Tiere können sich nicht 
dagegen wehren, wenn ihr Ökosystem
zerstört wird, wenn sie nicht artgemäß
gehalten werden oder wenn sie – wo-
möglich gar aus lauter Zuneigung –

völlig falsch gehalten oder ernährt
werden.
Sie kümmern sich um in Not geratene
Tiere. Sie gehen gegen Tiermissbrauch
vor, wenn Sie von solchen Fällen erfah-
ren, die es ja leider immer noch gibt.
Sie stehen allen Tierhaltern und allen,
die es erst werden wollen, mit Rat und
Tat zur Seite. Insbesondere zur Weih-
nachtszeit, wenn in vielen Familien der
Wunsch oder die Überlegung auftaucht,
ein Haustier anzuschaffen, treten Sie
mit Tipps an die Öffentlichkeit. Denn
nicht nur die Kinder, die sich etwas
Lebendiges wünschen, auch die Eltern
oder Großeltern, die den Wunsch er-
füllen, wissen oft nicht, was mit der
Aufnahme eines Tieres ins eigene Heim
auf sie zukommt.
Unwissenheit ist oft der Grund, wenn
Tiere nicht artgerecht gehalten werden.
Tiere benötigen eine ihnen angemes-
sene Umgebung und Sie machen darauf
aufmerksam, dass vor der Anschaffung
eines Tieres nicht nur die Frage der Ver-
sorgung geklärt sein muss, sondern
auch überlegt werden sollte, welches
Tier am besten zur eigenen Familie und
in die eigene Wohnsituation passt. Sie
haben es sich zum Ziel gesetzt, die
Menschen an ihre Verantwortung gegen-
über den Tieren zu erinnern und sie
ihnen bewusst zu machen. 
Wer sich dem Tierschutz verschreibt,
braucht einen langen Atem. Im Laufe
der letzten 20 Jahre fanden sich zahl-
reiche Mechernicher Bürgerinnen und
Bürger, die die Zuneigung zum Tier in

Ihren Verein geführt hat. Und es fanden
sich immer genügend Mitglieder, die viel
Zeit und Energie in den Verein steckten
und so nicht nur die Vereinsziele, son-
dern auch den Zusammenhalt förderten.
Ein lebendiges Vereinsleben setzt gro-
ßes Engagement voraus, aber es bietet
selbstredend auch viel. Da ist das gute
Gefühl, gemeinsam etwas erreicht zu
haben. Da ist die Gemeinschaft von
Menschen, die sich durch ein gemein-
sames Anliegen verbunden fühlen und
zusammen erfolgreiche Projekte durch-
führen. Sie haben in den letzten 20
Jahren viel erreicht.
Ich wünsche Ihnen, dass Ihr Vereins-
leben weiterhin so lebendig bleibt und
dass Sie auch in Zukunft viel für die Tiere
tun können, deren Schutz Sie sich ver-
schrieben haben.

Mit herzlichen Grüßen

Clemens Pick
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Grußwort zum 20-jährigen Bestehen 
des Tierschutzvereins Mechernich e.V.

Wir suchen dringend Pflegestellen 

für Jungkatzen, die noch mit der
Flasche gefüttert werden müssen. 
Bitte im Tierheim, Tel. 0 24 43/3 12 36 
oder bei Herrn Bauer, Tel. 0 24 43/90 12 78 
melden.
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Tierärzte der Region
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Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis

Dr. Ludwig Stockem • Dr. Bert Hülsmann

Wingert 36 • 53894 Mechernich-Kommern
Tel.: 0 24 43/66 38 • Fax: 0 24 43/73 18

Sprechstundenzeiten für Kleintiere
Mo, Di, Do + Fr 10.00-12.00 Uhr + 16.00-19.00 Uhr

Mi 10.00-12.00 Uhr • Sa 11.00-12.00 Uhr
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Dr. med. vet. Gabriele Rüsing
prakt. Tierärztin

Frankengraben 21
53909 Zülpich

Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
10.00-12.00 Vereinb. 10.00-12.00 Vereinb. 10.00-12.00 Vereinb.
15.30-18.00 15.30-18.00 Vereinb. 15.30-18.00 15.30-18.00

Telefon 0 22 52 / 8 19 55
Fax 0 22 52 / 83 03 48

Hier könnte auch Ihre 
Anzeige stehen.
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Blitzschutzanlagen  •  Erdungsanlagen  •  Überspannungsschutz

Wir liefern, montieren und prüfen!

Herbert GmbH

53902 Bad Münstereifel • Heinenstr. 6
Fax (0 22 53) 30 73 • Tel. (0 22 53) 93 00 53

Eigentum sichern!

Wir beraten Sie.
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1987: Ende des Jahres kamen in
Schaven bei Familie Kurtenbach einige
Tierschutz interessierte Menschen zu
einem Gespräch zusammen:

■ Reiner Bauer
■ Georg Husch
■ Stefanie Husch
■ Hannelore Kurtenbach
■ Annette Poth
■ Hermann Josef Poth
■ Erika Schnitzler

In dieser Runde wurde der Grundstein
für die Gründung des Tierschutzvereins
Mechernich e.V. gelegt. Anfänglich
hatte der Verein 38 Mitglieder, heute
sind es ca. 380.

1988: Nach Gründung des Tierschutz-
vereins Mechernich e.V. füllte sich die
Tierunterkunft des Vereins im Hause
der Familie Bauer recht schnell und war
permanent überfüllt. Reiner Bauer
machte es sich zu seinem persönlichen
Ziel, innerhalb von 7 Jahren ein Tier-
heim zu errichten. Bevor es soweit war,
mussten viele Kämpfe mit den örtlichen
Politikern und Behörden durchgeführt
werden.

Herr Jürgen Wacker, der leider schon ver-
storben ist, leistete im politischen Be-
reich hervorragende Arbeit. Und letzt-
endlich stellte uns die Stadt Mechernich
in Burgfey ein Grundstück für den Bau
kostenlos zu Verfügung.

Gleichzeitig musste natürlich der finan-
zielle Grundstock geschaffen werden.
Von Frau Birgit Lorbach und Reiner Bauer
wurden Bettelbriefe durch die ganze
Bundesrepublik versandt. Die Resonanz
war sehr erfreulich, denn es gingen ca.
80.000,00 DM an Spenden ein.

Des Weiteren wurden Haussammlungen,
Info-Stände und andere Veranstaltun-

gen durchgeführt. Für den Bau des Tier-
heimes genehmigte das Land NRW einen
Zuschuss von 177.000,00 DM. Der Kreis
Euskirchen stellte einen Zuschuss in
Höhe von 73.000,00 DM zu Verfügung,
die Stadt Mechernich 60.000,00 DM.

Die Phase der Bauplanung und Finan-
zierung war sehr arbeitsintensiv und
dauerte leider lang. Beschwerlich war
u. a., dass Herr Graf von Nesselrode Wi-
derspruch gegen den Bau des Tierhei-
mes einlegte. Dieser wurde vom zustän-
digen Verwaltungsgericht zurückgewie-
sen. Leider mussten für das notwendig
gewordene Schallschutzgutachten vom
Tierschutzverein ca. 15.000,00 DM auf-
gebracht werden, die natürlich beim
Bau fehlten.

1992: Am 07. Oktober erhält der Ver-
ein endlich die Baugenehmigung und
dann ging es los! 

1993: Im Mai des Jahres feiern die
Mitglieder bereits Richtfest und die Ein-
weihung erfolgte unter großer Anteil-
name der Bevölkerung und der Politik
am 10.09.1993.

Nach der Einweihung wird weiter ge-
baut: Zwei Wohncontainer, die zur Kran-
kenstation umgebaut werden, erhält der
Verein durch eine großzügige Spende.

1995: Ein Teil des Außengeländes wird
eingezäunt und als Ausläufe für die
Hunde in 3 Bereiche unterteilt. Die Hun-

de können hier endlich frei herumtol-
len. Der gesamte Innenbereich des Tier-
heimes wird gefliest. 

Durch eine größere Spende kann auch
der Außenbereich der Hundezwinger
gefliest und an die Krankenstation der
Hunde 3 Ausläufe angebaut werden.
Die Hundeboxen erhalten innen Liegen
für die Hunde.
Später im Jahr entstehen zwei Gehege
für Wildtiere. In den Ausläufen der
Hunde werden Sichtschutzwände ange-
bracht und sechs neue Hundezwinger
errichtet. Im alten Tierheimbereich
werden drei Wohncontainer aufgestellt,
die bis heute als Büro, Aufenthalts-,
Lagerraum und bei Festen als Imbiss-
bude dienen.

2000: Im Dezember beginnt der Verein
mit dem Bau des Katzenhaus Luise.
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des Tierschutzvereins Mechernich e.V.
Chronik

Fotos: Tierschutzverein Mechernich e.V.
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2001: Der 1. Vorsitzende des Tierschutz-
vereins Mechernich e.V., Reiner Bauer er-
hält die Bundesverdienst-Medaille. 

2002: Reiner Bauer wird vom Deut-
schen Tierschutzbund e.V. mit der Franz
von Assisi-Medaille ausgezeichnet.

2003: Das Katzenhaus Luise umfasst 16
umgebaute Wohncontainer und wird
bezogen. 

Durch die Aufnahme von Schafen
bedingt, wird ein Stall für die Unter-
bringung der Tiere und ein Stall zum
Lagern von Heu und Stroh gebaut.

2004: Alle feiern mit: 10 Jahre Tier-
heim Mechernich

2004: Dank der persönlichen Unter-
stützung durch den Mechernicher Bür-
germeister, Dr. Hans Peter Schick, wird
der gesamte Tierheimbereich umzäunt. 

Ein Stall für Großtiere, wie Pferde, Kühe
usw. entsteht.

Es war ein Schock: Gewissenlose Ver-
brecher und Tierquäler brechen im
Tierheim ein, stehlen drei Schafe und
schächten (durch Muslime und Juden
religiös begründetes betäubungsloses
Schlachten durch halsabschneiden)
diese anschließend.

Vögel und Kleintiere erhalten ein eige-
nes Gehege.

Hinter der Tierheimwohnung wird eine
große Überdachung für die auf dem
Gelände lebenden Freilaufkatzen errich-
tet. Somit sind sie vor Wind und Wetter
geschützt.

2007: Im Januar steht das Tierheim
Mechernich vor dem größten Aufnah-
meproblem seit seinem Bestehen. In
einem Haus in Gemünd lässt eine Dame
weit über 50 Rassekatzen zurück.
In Zusammenarbeit mit dem Kreis-
veterinäramt Euskirchen (Dr. Weins)
und dem Tierschutzverein Kall-Schlei-
den-Gemünd e.V. werden die Tiere dort
rausgeholt und alle im Tierheim unter-
gebracht.
Die scheuen Tiere zutraulich zu machen

ist ein hoher Aufwand, sie zu versorgen
bedeutet für das Tierheim auch hohe
Kosten. 
90 Prozent der Vermittlungen werden in
diesem Jahr über die Internetseiten
des Tierschutzvereins angebahnt. Die
zum Januar 2006 neu erstellten Seiten
werden in der heutigen Zeit immer
wichtiger und sind ein großes Hilfs-
mittel auch zur Vermittlung unserer
Tiere.

Marianne Goldbach wird mit der Franz-
von Asissi-Medaille vom Deutschen Tier-
schutzbund für ihre Arbeit im Tierheim,
in dem sie auch schon etliche Jahre
wohnt, ausgezeichnet.

Auch im Jahr 2007 werden die Ausläufe
der Katzen im Katzenhaus Luise und die
Gänge in den Außenzwingern der Hunde
gefliest. Eine Reihe an Reparaturen wird
notwendig. Hierfür mussten ca. 14.000
EUR aufgebracht werden. Der Deutsche
Tierschutzbund e.V., unser Dachver-
band, stellte für diese Reparaturarbei-
ten 2.000 EUR zu Verfügung.

2008: Der Verein feiert über ein ganzes
Jahr hinweg mit diversen Festen und
Veranstaltungen sein nächstes Jubi-
läum: 20 Jahre Tierschutzverein Mecher-
nich e.V.

Doch die Arbeit geht weiter: Am
26.02.2008 werden in Euskirchen-Ku-
chenheim 26 Hundewelpen aus illega-
lem Handel beschlagnahmt.
Der Tierschutzverein wird aus der Be-
völkerung auf die schlimme Haltung
und den Handel aufmerksam gemacht.
Nach wochenlangen Beobachtungen
und Internetrecherchen werden die
Behörden benachrichtigt. Denen sind
die Personen bekannt, da sie schon im
Kreis Düren und Bergheim tätig waren
und auch schon mit einem Handelsver-
bot belegt sind.

Weitere Arbeiten werden im Tierheim in
Angriff genommen. Die Wände in den
Außenboxen der Hunde werden gefliest.

Die Isolierstation sowie ein 2. Container
bekommt ein neues Dach und Sicht-
schutzwände in den Hundehausläufen
werden angebracht. Insgesamt inves-
tiert der Tierschutzverein auch Dank
vieler Spenden ca. 18 000 EUR.

Leider werden in diesem Jahr verstärkt
Katzen ausgesetzt und zwar auf brutal-
ste Art und Weise, in Säcken, Kisten,
Mülleimern. Sogar blinde Katzen werden
beim Tierheim über den Zaun geworfen.

Reiner Bauer wird vom Bundespräsi-
denten für seine im Tierschutz und für
das Tierheim Mechernich geleistete
Arbeit mit dem Bundesverdienstkreuz
am Bande ausgezeichnet.

Im Oktober erreicht der Tierschutzver-
ein beim bundesweiten Wettbewerb um
den Deutschen Tierschutzpreis den 3.
Platz.

Ausblick: Wie man sieht, ist noch eini-
ges zu leisten und hier benötigen die
Tiere die Unterstützung von Freunden
und Gönnern durch Spenden. Der Tier-
schutzverein Mechernich e.V. ist ge-
meinnützig und besonders förderungs-
würdig anerkannt. Für Spenden werden
gerne steuerlich verwendbare Spenden-
quittungen ausgestellt. Der Vorstand
bedankt sich bei allen, die die Arbeit
unterstützt haben, und hofft, dass sie
auch weiterhin den Tieren in und um
Mechernich helfen werden. Denn ohne
Ihre Unterstützung kann es der Verein
nicht schaffen, Unterbringung, Fürsor-
ge, Futter und tierärztliche Betreuung
dauerhaft sicherzustellen.

Es bedarf der täglichen Anstrengung
aller Mitarbeiter um sie zu bewältigen
und das Angebot eines Tierheimes auf-
recht zu erhalten.

Schon die Mitgliedschaft im Tierschutz-
verein hilft den dem Tierheim anver-
trauten Tieren sehr viel weiter. Ob passiv
oder eventuell sogar aktiv.
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Zum vierten Mal hat das wöchentliche
Fernseh-Magazin FUNK UHR gemein-
sam mit dem Deutschen Tierschutzbund
e.V. und den Marken Whiskas und Pedi-
gree den „Deutschen Tierschutzpreis“
verliehen. Kurz vor dem Welttierschutz-
tag wurde die mit 6000 Euro dotierte
Auszeichnung heute im Rahmen eines
Festaktes im East Hotel in Hamburg
überreicht.

„Tierschutz ist vielfältig und Tierschutz
braucht vielfältig engagierte Bürgerin-
nen und Bürger. Dieses Engagement
stärkt der Deutsche Tierschutzpreis, den
wir gemeinsam mit unseren Partnern
FUNK UHR, Whiskas und Pedigree heute
verleihen“, so Wolfgang Apel, Präsident
des Deutschen Tierschutzbundes.

Die Entscheidung über die Preisträger
trafen die FUNK UHR-Leser mit ihren
Stimmen. Chefredakteur Jan von Fren-
ckell: „Dass uns jedes Jahr wieder so
viele Einsendungen erreichen zeigt, wie
wichtig den Deutschen der Tierschutz ist
– und wie viele Menschen in unserer Mit-
te sich unermüdlich ehrenamtlich en-
gagieren. Dieser Preis soll Anerkennung
und zugleich Ermutigung für viele an-
dere Bürger sein.“ 

erhält den 3. Platz beim Deutschen Tierschutzpreis 2008
Tierschutzverein Mechernich

Der 1. Preis ging an Jane Murray, eine
Tierschützerin aus Hamburg, die sich für
Straßenkatzen einsetzt. Sie stellt Schlaf-
häuser für sie auf, richtet Futterplätze
ein und schaltet Anzeigen, um Fundtiere
zu vermitteln. 

Der 2. Preis ging an die in Köln initiierte
„AG Schüler für Tiere“, die sich u. a. mit
Demonstrationen und Flugblättern ge-
gen Tierversuche oder Massentierhal-
tung einsetzt. 

Den 3. Platz erreichten unsere haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiter, die auf
einen Schlag 26 aus illegalem Handel
beschlagnahmte Welpen versorgten.
Dies sei, so die Jury ein vorbildliches
Engagement für den Tierschutz und
echte Hilfe für die Tiere.

Foto: Deutscher Tierschutzbund
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Ein ländliches Idyll mit Wäldern
und Seen. Inmitten dieser Land-
schaft ein Bauernhof, auf dem ei-

ne Familie sich gut gelaunt und frei von
Sorgen um Tiere und Land kümmert,
Äcker bestellt und Tiere versorgt. Zu-
frieden auf der Weide grasende Kühe,
genüsslich grunzende Schweine oder
fröhlich gackernde Hühner, die auf dem
Hof die Weizenkörner vom Boden pi-
cken. So stellt sich der Deutsche schlecht-
hin das Leben der Menschen und Tiere
auf dem Land vor. Aber wie ist die Wirk-
lichkeit? Viele sahen im Fernsehen Star-
koch Jamie Oliver, als er in seiner Show
vor laufenden Kameras Tiere tötete. Der
Aufschrei war groß, darf man so etwas
in einer Fernsehsendung tun?

Dass die Frage anders lauten müsste, ist
nur wenigen bewusst. Unzählige Fern-
sehsendungen zeigten in den letzten

Jahren deutlich, wie es in
deutschen Ställen

und Schlachthöfen wirklich aussieht.
Die Entrüstung zu den in diesen Sen-
dungen gezeigten Fakten kam, aber das
war es dann schon auch. Darf man so
etwas ohne Änderung am eigenen Ver-
halten ansehen? Die meisten schauten
am Ende weg und scheinen insgeheim
zu denken: „Da kann sich der Tierschutz
drum kümmern“.

Für jene Menschen, 
die sich im Tierschutz engagieren, sind
jedoch die Aufgabenfelder vielfältig, ja
so umfangreich, dass wir lange nicht
alles schaffen können. Die Themenzahl
wäre niedriger, wenn alle mitdenken
würden und ihre Macht als Verbraucher
nutzten. Allein am Beispiel des Milch-
preises zeigt sich, dass es die Verbrau-
cher sind, die die Bauern ruinieren.
Schon kurz nach
dem halben 
Versprechen
von Rewe,

Aldi und Co., die Preise für Milchpro-
dukte anzuheben, um den Landwirten
einen faireren Preis für die Milch zu zah-
len, brachen diese wieder ein. Die ersten
Angebote zum Verramschen von Grund-
nahrungsmitteln kamen, und der Käufer
nahm sie dankend an. Anstatt auf teu-
rere und auch höherwertige Lebens-
mittel zu wechseln und so seinen Ände-
rungswillen zu zeigen, war es leichter,
in den alten Trott zu verfallen. 

Gleiches gilt bei Masthühnern, deren Le-
ben qualvoll, aber zumindest kurz ist.
In rund 35 Tagen wächst nämlich ein
Küken zum fertigen Masthühnchen he-
ran, wenn man spezielle Rassen nur aus-
reichend mästet. Die Qualen sind ex-
trem! Mit 23 Tieren auf dem Quadrat-
meter und nahezu
zur Bewegungs-

und niemanden kümmert es!
Trautes Leid
T R A U T E S  L E I D  U N D  N I E M A N D E N  K Ü M M E R T  E S !  V O N  J Ü R G E N  P L I N Z

10 t i e r s c h u t z  h e u t e  0 2 / 2 0 0 8

Foto: Jürgen Plinz
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unfähigkeit verurteilt, haben z.B. rund
27% der Tiere so starke Beinschäden,
dass sie die letzten Tage ihres Daseins
unter erheblichen Schmerzen leiden.
Spätestens Jamie Oliver brachte es ins
Bewusstsein der Zuschauer und die
anschließende Diskussion in die Köpfe
der Menschen. Dennoch haben Mac Chi-
ckenfood und Burger ungebremsten
Zulauf. Nicht der exzentrische Kochstar
ist mit seiner Sendung der Skandal,
sondern die Verbraucher, die weiterhin
diese Produkte kaufen. 

Das Leben der Mastschweine
in deutschen Ställen ist nicht minder
qualvoll, aber weniger im Bewusstsein
der Öffentlichkeit. Das der männlichen
Ferkel beginnt schon sehr schmerzhaft,
denn bis zum 7. Tag dürfen sie ohne Be-
täubung kastriert werden. Das betrifft
rund 22 Mio. Ferkel, die so jedes Jahr
ohne Narkose oder Schmerzlinderung
kastriert werden, weil der Ebergeruch
nach der Geschlechtsreife das Fleisch in
unserem Land unverkäuflich machen
würde. In der Schweiz durch Änderung
des Tierschutzgesetzes verboten und
auch in Norwegen ab 01. Januar nicht
mehr erlaubt, sehen die deutschen
Schweinemäster unüberwindbare Hür-
den. Dabei geht es um den geringen
Kostenfaktor von rund 2-3 € pro
Schwein, den die entsprechende tier-
gerechte Behandlung kosten würde.

Verbraucher haben eine entschei-
dende Macht,
etwas zu bewegen. Dies zeigt die Än-
derung in den Verkaufszahlen der Hüh-
nereier. Legehennen fristen in Käfigen
ein grausames Leben und haben nur

Platz in der Größe eines Blattes Papier
DIN A4 zur Verfügung. Ein wirkliches
Leben ist das jedoch nicht, denn den
Tieren wird jede Form der artgerechten
Beschäftigung und Bewegung genom-
men. Besonders der Bauernverband und
die Deutsche Frühstücksei GmbH haben
sich mit allen Mitteln dagegen gewehrt,
dass die Käfige aus der deutschen Eier-
produktion verschwinden. Sie sahen
ihren Absatz gefährdet. Beide haben
jedoch die Entwicklung vollkommen
verschlafen, wie auch in anderen Fällen
der Bauernverband an alten Zöpfen
festhält und so die Zukunft verschläft.
Heute kommen nämlich das deutsche
Freilandei oder jene aus der Bio-Haltung
primär aus dem Ausland, weil deutsche
Produzenten das Verbraucherverhalten
falsch eingeschätzt haben. Sie warteten
auf den ewigen Fortbestand der Käfig-
qual und überließen Österreichern oder
Niederländern den deutschen Markt.

Der Verbraucher entschied aber mit
seinem Geldbeutel und sicher auch dem
Gewissen, dass Käfigeier unerträglich
sind.

Der ständige Preisverfall hat auch dazu
geführt, dass in vielen deutschen und
europäischen Schlachthöfen alle lega-
len Möglichkeiten des Sparens angegan-
gen und auch ausgeschöpft wurden.
Über 29 Millionen Rinder und Kälber 
und 258 Millionen Schweine werden
jährlich in der EU geschlachtet. Oft ge-
schieht das im Akkord, und die nega-
tiven Folgen treffen nun mal die Tiere.
Auch der Einsatz von verbotenen Treib-
mitteln oder die Fehlbetäubungsrate,
wenn der Bolzenschuss nicht richtig an-
gewandt wird, sind für die Tiere in den
letzten Minuten ihres Lebens ein Alb-
traum. Wenn die Bilder aus den Schlacht-
höfen nicht nur bei Jamie Oliver gezeigt
würden, sollte man auf ein Aufbegehren

Das Leben der Legehennen ist eine Qual
Foto: Deutscher Tierschutzbund
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stand aufweisen, damit der Metzger ei-
nen optimalen „Schlachtkörper“ vorfin-
det. Nur das industrielle Schwein oder
Rind bringt gleichmäßig portionier-
bares Fleisch in die Verkaufsschale. Ist
das Schwein zu groß oder zu schwer, 
so ist es das Schnitzel auch und passt
nicht mehr in die genormten Fleisch-
packungen. Der Kühltheke ohne Ver-
kaufspersonal sei Dank. Das Schweine-
fleisch zeigt deutlich auf, wo weitere

Fallstricke für die Tiere liegen. Ist das
Fleisch zu mager, lässt es sich nicht
mehr zu einem „guten“ Preis verkaufen.
Ist es zu fett, mag es gar keiner haben.
Zu fett würde es aber, wenn die
Schweine wie früher über eine längere
Mastperiode und artgerecht im Freiland
gehalten würden. Also bleibt nur eine
gleichbleibende, Fleisch optimierende
Haltungsweise in der wirtschaftlich ef-
fektivsten Form. So werden Lebewesen
mit einem erheblichen Schmerzemp-
finden und sicher auch einem Bewusst-
sein durch eine vom Menschen bezie-
hungsweise dem Verbraucher geschaf-
fenen Maschinerie zu gefühllosen, op-
timierten Schlachtobjekten ohne An-
spruch auf Fürsorge.

Das darf aber nicht sein. 
Und so bleibt nur der weitere Kampf der
Aufklärung und des gebetsmühlen-
artigen Wiederholens all jener Argu-
mente. Am Ende wird es sich zeigen,
dass es aus den unterschiedlichsten
Gründen gar keine Alternative zur art-
gerechten „Nutztierhaltung“ und dem
humanen Umgang mit dem Mitgeschöpf
gibt. Sei es aus Gründen des Umwelt-
schutzes, wegen einer realen Kosten-
rechnung, die z.B. die Umweltkosten
mit einbezieht, aus Argumenten der
Gesundheitsfürsorge für den Menschen
oder eben nur eines humanen Gedan-
kens wegen. Grausam ist nur, dass wir
heute schon die Fakten kennen, nur
eben nicht danach handeln. 

der Menschen hoffen, weil die Tiere es
nicht können. Zweifel an der Nach-
haltigkeit der Entrüstung nach der Oli-
verschen Kochshow sind deshalb an-
gebracht.

Ausnahmsweise ganz unbewusst 
schafft der Verbraucher aber noch wei-
tere Probleme für den Landwirt und da-
mit auch für die Tiere. Alle „Nutztiere“
müssen beim Verkauf einen idealen Zu-

Auf Bauernhöfen des Neuland e.V. haben Mastschweine ein gutes Leben.
Foto: Jürgen Plinz
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Spiegel •  Bilder •  Lampen •  Porzellan
Kristallgläser •  Tischdecken •  Obstschalen und vieles mehr

M. Gehlen
Ronnstraße 6 •  53925 Kall-Golbach •  Telefon 0 24 41 / 77 00 87

Besuchen 
Sie uns!

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Ich gebe es zu, im tiefsten Inneren
bin ich doch auf Katzen geprägt.
Doch, da ich nun seit über einem

Jahr auch auf den Hund gekommen bin,
bin ich mir sicher, dass auch ein Spa-
ziergang mit dem Hund Spaß machen
kann. Aber sie sollte Luna heißen. Nun
lästert da der eine oder andere, dass es
sich bei Luna ja nicht wirklich um einen
Hund handle, weil ja unser Kater Quiny
deutlich größer sei. Aber die körperliche
Größe macht es eben nicht alleine, …
Nun gut, Gassi-gehen mit Luna ist eine
eigene Geschichte wert, die ich gerne
auch einmal schreiben will. Was ich
aber schon zu Zeiten ihres Vorgängers
Paul bestätigt bekam, setzt sich mit der
kleinen Hundedame fort. Das Thema
Hundekot haben viele Hundebesitzer
nicht im Griff.

Hundekot auf Gehwegen oder gar auf
Spielplätzen ist nicht nur schlimm,
sondern auch unnötig. Es ist so einfach,
Rücksicht zu nehmen und damit nicht
nur Nicht-Hundebesitzern einen Gefal-
len zu tun, sondern auch dem eigenen
Bello.

Nach neuesten Zahlen der Tierfutter-
hersteller leben in Deutschland zurzeit
rund 7 Mio. Hunde. Diese lassen, wenn
man von 200 ml Urin und 200 g Kot aus-
geht, täglich 1,4 Millionen Liter Hunde-
urin und 1400 Tonnen Kot unter oder
hinter sich. Für eine Stadt wie Mecher-
nich ist dies dann doch 300 kg braune
stinkende Masse. So manches landet an
Stellen, an die es nicht gehört.

Schei…. im wahrsten Sinne des Wortes.
Sagt und meint man, wenn man in einen
Hundehaufen getreten ist. Die Verär-
gerung kennt nahezu jeder – auch die
Hundebesitzer selber. Für Kinder wird der
Spielplatz zur ekligen Ecke, die auch
unerwünschte Krankheitserreger in Kin-
derhände und weiter bringt, wenn Hun-
de ihren Urin oder Kot dort hinterlas-

sen. Rollstuhlfahrer
überkommt neben
Ärger auch Brech-
reiz, wenn sie
einmal unacht-
sam in der Stadt
durch einen Hun-
dehaufen fahren
und automatisch
mit der nächsten
Radumdrehung in
Kot greifen.

Dabei gibt es keinen
Grund, warum Hundekot
nicht sofort von den Besitzern
entfernt werden kann, außer … Faulheit
und Ignoranz. Ob man nun mit „Puh-
bags“, wie sie auf Englisch heißen, los-
zieht, die gibt es praktisch auf der Rolle
und mit Anhänger für die Hundeleine,
oder mit einem Zewa. Mindestens eine
Packung Papiertaschentücher kann ein
Hundebesitzer immer in der Tasche ha-
ben. Auch wer seinen Hund darauf trai-
niert hat, am Straßenrand oder auf
einer Wiese das Geschäft zu verrichten,
ist nicht davon befreit, die Hinterlas-
senschaft nicht zu hinterlassen. Es
dauert keine 5 Sekunden und eine
kleine Beugung – dann ist der
Haufen weg. Aber beugen lassen
will sich so mancher Hundebesitzer
nicht.

Als Katzenverfallener ist das Thema
Hundekot schon etwas merkwürdig.
Gehen doch die unseren aufs
Katzenklo, sind reinlich und ver-
graben tapfer alles, auch wenn
es noch so stinkt. Doch Luna
setzt sich einfach ins Gras oder
zurzeit in einen Blätterhaufen,
macht ihr Geschäft und rennt
mit Entsetzen vor dem Geruch
desselben weg. Aber wenn der
Besitzer seinen Hund wirklich
liebt, dann sollte er den Haufen
wegnehmen und den Urin nicht

Da ist die Sache mit dem 

Gassi-gehen

an jeder Ecke absetzen lassen. Er macht
so etwas Gutes für das Image seines
Lieblings. Um das Ansehen geht es
auch, wenn man meint, dass einem
keiner zuschaut, wenn man den Kot-
haufen einfach liegen lässt. Ein Bor-
niertes „das habe ich doch mit meiner
Hundesteuer bezahlt“ oder „die Auto-

fahrer verschmut-
zen doch auch“

hilft nicht
weiter.

Weder den
H u n d e n
noch den

Menschen. 

Luna liebt das Gassi-gehen.
Foto: Jürgen Plinz

Praktische Beutel (auf der Rolle mit
einer Tasche) gibt es im Fachhandel.
Foto: Jürgen Plinz
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Reiner Bauer erhält das 

Bundesverdienstkreuz
Der Vorsitzende unseres Vereins, Reiner
Bauer erhielt am 26.09.2008 vom Bun-
despräsidenten das Bundesverdienst-
kreuz. Der stellvertretende Landrat Hans
Schmitz nahm im Kreishaus die hohe
Auszeichnung vor und betonte in seiner
Ansprache, dass sich alle Mitglieder des
Tierschutzvereins und Reiner Bauer
selbst in den vergangenen Jahren ohne
Vergleich zum Wohle der Tiere und des
Tierschutzes eingesetzt haben. „Die
Tatsache, dass Tierschutzvereine heute
wie eh und je gebraucht werden, ist
auch ein Zeichen dafür, wie sehr diese
schwachen Mitgeschöpfe den Schutz
unserer Gesellschaft benötigen.“, so
der Vizelandrat. Neben seiner Familie
waren auch viele Mitarbeiter des
Tierheims in Mechernich und ein er-
lauchter Kreis aus Politik und Tierschutz
ins Kreishaus gekommen. 
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
überbrachte für die Stadt Mechernich
die Glückwünsche. Für ihn sei Mecher-
nich ein Sinnbild der Ehrenamtlichkeit,
weil hier nicht nur über selbstloses
Handeln geredet würde, sondern Ehren-
amtlichkeit auch gelebt würde. Er habe
Bauer als zielorientiert arbeitenden,
unkomplizierten Menschen kennen ge-
lernt und sich mit dessen unkonventio-
neller Art arrangiert. Auch der Schatz-
meister des Deutschen Tierschutzbun-
des, Jürgen Plinz sowie der Vizepräsident
des Landestierschutzvereins Nordrhein-
Westfalen, Günter Oltrogge, gratulierten
Reiner Bauer zu seiner Auszeichnung.

Dieser machte in seiner Dankesrede klar,
dass er diese Ehrung stellvertretend für

die vielen Helfer in Mechernich und
Umgebung annimmt. Diese haben sich
in ihrer Freizeit ohne Bezahlung um den
Tierschutz verdient gemacht. Für ihn
macht das ihm verliehene Bundesver-
dienstkreuz deutlich, dass Tiere in
unserer Gesellschaft mittlerweile einen
besseren Stellenwert haben. Und auch
nach 20 Jahren im Tierschutzverein ist
sicher, dass Tiere Menschen brauchen,
die sich für ihre Belange einsetzen.
Allein im Jahr 2007 wurden insgesamt
274 Tiere und im 20-jährigem Bestehen
des Vereins insgesamt 5236 Tiere im
Tierheim Mechernich aufgenommen,
gepflegt, versorgt und vermittelt. Be-
sonderen Dank erhielt auch Ehefrau
Brigitte Bauer von ihrem Mann aber

auch vom Vizelandrat Hans Schmitz für
ihre Unterstützung. Ohne eine starke
Frau im Rücken sei so mancher Kampf
im Tierschutz nicht zu gewinnen.

Stillstand ist Rückschritt und unter-
breitete Landrat Günter Rosenke, der zu
der Verleihung nicht kommen konnte,
Reiner Bauer einen Vorschlag. Man solle
sich gemeinsam bei einem Termin, um
die Fortentwicklung des Tierschutzes
und die Begründung eines Kreistier-
heimes kümmern. Dabei sei das Dürener
Modell zur Finanzierung eines Tierheims
genauer zu prüfen, weil es im Nach-
barkreis seit Jahren ausgesprochen gut
funktioniert.
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Reiner Bauer erhält das Bundesverdienstkreuz aus den Händen von Hans Schmitz.
Foto: Jürgen Plinz
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Verein und Tierheim 

in Zahlen
Gegründet am 23.02.1988 mit 38 Mit-
gliedern, hat der Tierschutzverein
Mechernich heute 380 zahlende Mit-
glieder.

Das Tierheim wurde am 10.09.1994
eröffnet und ist 16 582 qm groß.
Der Tierschutzverein investierte aus
Spenden, Mitgliedsbeiträgen und öf-
fentlichen Zuschüssen in den letzten 20
Jahren 110.000 €.

Das Tierheim ist zuständig für Fundtiere
aus den Städten Mechernich, Euskirchen

und Zülpich sowie den Gemeinden Bad
Münstereifel und Weilerswist

Die Arbeit zum Wohl der uns anvertrau-
ten Tiere versehen neben vier Ehren-
amtlichen vor allem auch zwei Ange-
stellte auf 400,00 € Basis, zwei gering-
fügig Beschäftigte aus einem Sozial-
hilfeprogramm und zurzeit drei 1 €-
Kräfte

Die Zahl der im Tierheim aufgenommen
Tiere stieg in den letzten Jahren enorm
an. Von 82 Tieren im Jahr 1988

„explodierte“ die Zahl auf 364 zur Jahr-
tausendwende. Erst danach schwankte
es und stieg nur langsam auf 374 Tiere
im vergangenen Jahr an. Bis heute
haben wir über 5.000 Tiere aufgenom-
men, versorgt und fast ausschließlich
in neue Familien vermitteln können.

Jeder Monat Tierheimbetrieb kostet den
Tierschutzverein an finanziellem Auf-
wand ca. 7.500,00 € ohne die Vielzahl
an unentgeltlichen Stunden der freiwil-
ligen Helfer.

Wir gedenken unserem verstorbenem Mitglied Helmut Schoddel, der über seinen Tod hinaus an
die armen Tiere im Tierheim Mechernich gedacht und die uns anvertrauten Tiere mit einer mehr
als ansehnlichen Summe beschenkt hat. Unsere Tiere sowie der gesamte Vorstand bedanken
sich herzlichst. Sein Andenken werden wir in ehren halten.

Ebenfalls gedenken wir an dieser Stelle aller verstorbenen Mitgliedern des Tierschutzvereins Mechernich.

Wir trauern um 

Helmut Schoddel

Tierschutzverein

Mechernich e.V.
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Die Katze ist krank, und so mancher
benötigt alles Geschick, sie heil
zum Tierarzt zu bringen und auch

wieder zurück. Für das Tier bedeutet der
Arztbesuch Stress, für seinen Besitzer-
menschen meist noch mehr. Jeder hat
da so seine Tricks, die ansonsten ach so
liebe Mieze in die Transportbox zu
packen. Hin und wieder wird eine Katze
dann aber doch zur Furie und macht die
Sache nicht wirklich leichter. Doch der
Arztbesuch ist ja zum Glück nur etwas
für eine Stunde, und das Drama scheint
überstanden. Wenn da nicht der Satz
wäre: „Und geben Sie ihr in den kom-
menden 10 Tagen morgens und abends
…“ Aber auch schon eine normale und
immer wiederkehrende Entwurmung mit

einer Tablette stellt für viele
Katzenbesitzer ein Problem dar.
Das Grauen der Erwartung reist
dann mit so manchem Katzen-

halter wieder zurück nach Hause.
Wie soll das gehen? Im Prinzip ist

es nicht schwierig, Sie sollten nur
selber einfach die Nerven behalten.

Wenn das Medikament mit dem Essen
verabreicht werden kann, haben Sie
und die Katze schon halb gewonnen,
denn es ist die leichteste Weise, eine
Pille zu geben. Sie zerkleinern die Tab-
lette in einem Löffel, vermischen sie mit
etwas Butter, Thunfisch oder Frischkäse
und die Sache läuft meist sehr leicht.
Nur bei sehr stark schmeckenden bzw.
riechenden Pillen kann man dann mit
Leberwurst zur schmackhaftesten Waffe
greifen. Sollten Sie zunächst versu-
chen, das Medikament über das übliche
Nassfutter zu geben, dann rühren Sie es
nicht komplett ein, sondern geben der
Katze etwas bekanntes Futter ohne Tab-
lettenpulver vorweg. So schöpft sie
weniger Verdacht, denn Katzen können
auch kleinste Mengen eines Fremd-
stoffes im Futter riechen. Dies ist ein
Schutzmechanismus aus der Natur, um

nicht vergiftet zu werden. Wichtig ist
aber: Kontrollieren Sie, ob die Katze
auch das ganze Futter gefressen hat und
somit auch die Tablette. Sind mehrere
Tiere im Haus, muss natürlich sicher-
gestellt sein, dass nur der Patient das
„Spezialfutter“ frisst.

Doch so mancher Stubentiger ist trick-
reicher als erwartet. Sie scheinen schon
an der Art der Futterzubereitung zu
merken, dass etwas nicht stimmt, und
wissen sehr schnell, sich vor dem Mahl
zu drücken. Sie spüren viel, aber nicht,
dass man ihnen im Grunde etwas Gutes
will. Also muss die Tablette ganz und
direkt in die Katze. Der menschliche
Stresspegel steigt, denn wenn man es
falsch anpackt, sind blutige Kratzer vor-
programmiert. Sicher will es sich auch
niemand mit der Katze verderben und
ihr lang erworbenes Vertrauen verlieren.
Aus langjähriger Erfahrung im Tier-
schutz hat es sich immer bewährt, Ruhe
zu behalten. Gehen Sie einfach wie
folgt vor:

1. Geben Sie die Tablette in der nor-
malen Umgebung der Katze, wenn die
Katze ruhig ist. Bereiten Sie zuerst die
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Wie kommt die 
Pille in die Katze?
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AAuuttoo--DDiieennsstt  MMiirrbbaacchh
Reparatur und Service für alle Fabrikate,

Ersatzteile, Reifen und Zubehör,
Aral-Schmierstoffe,

TÜV und Abgasuntersuchung im Hause

Wir sind spezialisiert auf die Wartung
und Reparatur von Citroen Automobilen.

53909 Zülpich • Bachstraße 9
Telefon 0 22 52/26 15
Telefax 0 22 52/51 33

robertmirbach@aol.com
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Fotos: Jürgen Plinz



W I E  K O M M T  D I E  P I L L E  I N  D I E  K A T Z E  V O N  S A R A  L O W E

17

Tablette vor und entnehmen sie aus dem
Blister. 
2. Nutzen Sie einen bequemen Ort, sei
es den Fußboden, einen Tisch oder
einen Platz auf der Couch. Der Ort muss
aber auch geeignet sein, die Katze zu
halten und in den Bewegungen zu kon-
trollieren.
3. Halten Sie die Pille zwischen Daumen
und Zeigefinger Ihrer Nutzhand.
4. Nehmen Sie die Katze von ihrem
Platz, an dem sie sich befindet, ruhig
auf und setzen sie auf den „Behand-
lungsplatz“. Ist die Katze schon dort,
was man ja abwarten kann, dann fassen
Sie das Tier so im Genick, wie es eine
Mutterkatze tut, wenn sie ihr Baby
trägt. Bleiben Sie selber ruhig und ent-
spannt dabei.
5. Kippen Sie den Kopf zurück und heben
den Vorderkörper so an, dass die zwei
Vorderbeine vom  Grund abheben. So
gewinnen Sie mehr Kontrolle über das
Tier und kommen leichter an den Mund. 
6. Drücken Sie nun vorsichtig aber
bestimmt den Mittelfinger der Pillenhand
gegen die niedrigeren Vorderzähne des
Unterkiefers, um den Mund zu öffnen.
7. Ist dieser offen, so legen Sie schnell
die Tablette tief hinein, damit sie über
den „Buckel“ der Zunge kommt. Achten
Sie darauf, dass die Pille jedoch nicht
in den Rachen rutscht und so einen
Würgereiz auslöst.

8. Schließen Sie den Mund Ihrer Katze,
indem Sie sanft und ruhig das Kinn
hochschieben. Senken Sie die Vor-
derfüße der Katze wieder ab, da dies das
Schlucken leichter macht. Lassen Sie
jedoch den Nacken noch nicht los, und
reiben Sie mit der „Pillenhand“" den
Hals, um ihr beim Schlucken zu helfen.
Es gibt beim Tierarzt oder guten Fach-
handel auch Einnahmehelfer, die auch
als Fingerschutz dienen können. Ebenso
gibt es dort Leckerlies zu kaufen, die die
Einnahme der Tablette erleichtern sol-
len. Hier können Sie aber auch die
kleineren Tabletten (größere Pillen
bitte halbieren) in gekochten Schinken
oder Streichleberwurst „einpacken“. Der
Geruch dieser Hilfsmittel ist meist so
überzeugend, dass die Tiere die Einnah-
me der Tablette nicht mitbekommen.
Dennoch geht es bei etwas ruhigeren
Tieren auch ohne Geschmackshilfe.
9. Bei der ganzen Aktion sollten Sie
auch ruhig und freundlich mit der Katze
sprechen, und loben Sie Ihre Mieze,
wenn es gut läuft. Wenn Sie sich nicht
100% sicher sind, dass die Katze ihre
Tablette auch geschluckt hat, dann
müssen Sie dies überprüfen. Katzen
können sehr trickreich die Tablette
unbemerkt ausspucken. Dies kann auch
geschehen, wenn Sie die Aktion für er-
ledigt ansehen und die Katze loslassen.
Sie geht weg und spuckt die Tablette

erst später aus. Heben Sie deshalb,
wenn Sie unsicher sind, erneut die Katze
im Nacken an, als ob Sie eine Tablette
geben wollen, öffnen den Mund und
schauen nach. Liegt die Tablette noch
auf der Zunge, sollten Sie den Mund
wieder schließen und erneut den Hals
als Schluckhilfe reiben. Erst wenn die
Katze ihre Zunge aus dem Mäulchen
streckt, ist die Tablette auch geschluckt.
10. Je ruhiger und schneller eine Tab-
lette in die Katze kommt, desto ein-
facher für beide. Wenn Sie erst einmal
den „Dreh“ raus haben und auch keine
Scheu mehr davor haben, wird es auto-
matisch leichter. Sicher ist es erlaubt,
neben dem verbalen Lob auch im Nach-
hinein eine Belohnung zu geben.

Manche Katzen sind jedoch sehr schwie-
rig, und sie sind nur in der ungewohnten
Umgebung der Tierarztpraxis zu bändi-
gen. Dann bleibt nichts anderes, als re-
gelmäßig die Reise in die Praxis an-
zutreten. Ob Sie Ihre Katze aber auch
immer in die Transportbox bringen kön-
nen, ist eine zweite Frage. Manche,
leider nur sehr wenige Medikamente
können als Depotspritzen gegeben
werden. Viele Injektionen müssen leider
täglich gegeben werden, so dass dies
nicht unbedingt einen Vorteil bringt,
wenn die Katze schlecht in die Trans-
portbox geht.

t i e r s c h u t z  h e u t e  0 2 / 2 0 0 8

Ü
R-

00
16

-D
N

-0
40

8

Matthias Krüttgen
Ofen- und Luftheizungsbauermeister

Kachelöfen
Heizkamine
Kaminöfen
Specksteinöfen
Warmwassertechnik
Pelletanlagen
Edelstahlschornsteine

Krüttgen Kamine

Im Birkenschlag 4
52152 Simmerath-Steckenborn

Tel. 0 24 73 - 92 72 408
Fax: 0 24 73 - 92 72 409

Kruettgen.Kamine@t-online.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung
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Lothar Sack
Dipl.-Ing. (FH)

Sachverständigenbüro
für das Kraftfahrzeugwesen

ZZuutteeiilluunngg  ddeerr
aammttlliicchheenn
PPrrüüffppllaakkeettttee

■  Di. u. Fr. 13.00-17.00 Uhr
■  Mo. u. Mi. 17.00-19.00 Uhr
■  jeden 1. u. 3. Sa. im Monat 9.00-12.00 Uhr bei:

Freie Tankstelle Reifen Schoddel, Landstr. 60

Tel.: 0 24 84 - 6 24 • Fax: 0 24 84 - 29 11
Mobil: 0171 - 3 03 40 10
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„Im Alter für Sie da“

Alten- und Pflegeheim
Seit 30 Jahren

Familienbetrieb

• Betreuung in Einzel- und Doppelzimmern
• altersgerechte Ernährung

• ärztliche Betreuung im Hause
• Beschäftigungstherapie

• kleine Wohngruppen
• anerkannte Pflegesätze

Vollstationäre Pflege • Kurzzeitpflege (Feriengäste)

Gemünder Straße 64
53894 Mechernich-Berg
Telefon (0 24 43) 99 05-0
Telefax (0 24 43) 99 05-28

Terminvorschau für geplante
Veranstaltungen 2009

Muttertag im Tierheim Mechernich-Burgfey
Termin: Sonntag, den 10.05.2009

Schönheitswettbewerb für Mischlingshunde
im Tierheim Mechernich-Burgfey

Termin: Sonntag, den 28.06.2009

Tag der offenen Tür im Tierheim Mechernich-Burgfey
Termin: Sonntag, den 23.08.2009

Tag der Tiere im Tierheim Mechernich-Burgfey
Termin: Sonntag, den 04.10.2009

Weihnachts-Trödel-Basar in der Barbara Schule Mechernich
Termin: voraussichtlich Samstag, Sonntag, den 21. - 22.11.2009



✂

ÜÜbbeerrwweeiissuunnggssaauuffttrraagg//Zahlschein

((NNaammee  uunndd  SSiittzz  ddeess  bbeeaauuffttrraaggtteenn  KKrreeddiittiinnssttiittuuttss)) ((BBaannkklleeiittzzaahhll))

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.
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Bitte geben Sie für die 
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.
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Sehr geehrter Spender!

Spenden an uns sind steuerlich
absetzbar. Bitte tragen Sie im
Überweisungsträger Ihren vol-
len Namen und Ihre Anschrift
ein. Sie erhalten danach von
uns eine Spendenbescheinigung
und natürlich regelmäßig Infor-
mationen zu unserer Arbeit. Bei
Spenden bis 100 Euro können
Sie den Quittungsbeleg ausfül-
len, bei Ihrer Bank abstempeln
lassen und für Ihre Steuerer-
klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschutzes
nach dem letzten uns zugegangen Freistel-
lungsbescheid bzw. nach der Anlage zum
Körperschaftssteuerbescheid des Finanz-
amtes Schleiden St.Nr. 211/5705/0878 vom
23.05.2007 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper-
schaftsteuergesetzes von der Körperschafts-
steuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe-
steuergesetzes von der Gewerbesteuer
befreit. Es wird bestätigt, dass es sich nicht
um Mitgliedsbeiträge, sonstige Mitglieds-
umlagen oder Aufnahmegebühren handelt
und die Zuwendung nur zur Förderung des
Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu § 48 Abs.
2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) verwendet wird.

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den 
Tierschutzverein Mechernich e.V.

Angaben zum Mitglied

Name: Geburtstag:
Anschrift:
Telefon: Mail:
Beruf:
Ich möchte Euro/pro Jahr *Mitgliedsbeitrag zahlen.
Ich bin Mitglied in anderen Tierschutzorganisationen:

Datum, Unterschrift:
Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei), Unterschrift des Erziehungsberechtigten

* Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 2,50 Euro monatlich, also 30,00 Euro im Jahr. Kinder und Jugendliche
sind beitragsfrei. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Führung der Mitgliederliste wesentlich,
wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Mechernich e.V., einmal im Jahr

Euro: in Worten:
von meinem Konto einzuziehen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar!

Konto-Nr.:

Bankleitzahl:

Konto-Inhaber:

Bank:

Datum, Unterschrift:
Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V. • Ginsterweg 7 • 52894 Mechernich
oder im Tierheim (Büro) abgeben

Tierschutz mit 
Herz und Verstand

Bitte helfen Sie uns, 
den Tieren zu helfen!

Fachlich fundierter Tierschutz, wie der Tier-
schutzverein Mechernich e.V. ihn betreibt,
kostet Geld. Um unsere Arbeit zum Wohl
der Tiere fortführen zu können, sind wir
auf die Unterstützung der Bevölkerung an-
gewiesen.

Nur ein mitgliederstarker Verein findet in
der Politik Gehör.

Daher:
Helfen Sie uns aufzuklären. Unterstützen
Sie uns im Erhalt unseres Tierheims.

Wir informieren Sie gerne darüber, was zur
Zeit aktuell ist.

Werden Sie Mitglied des Tierschutz-
vereins Mechernich e.V.

Tierschutzverein

Mechernich e.V.

Werden Sie Mitglied!Werden Sie Mitglied!
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Name:

Vorname:

Anschrift:

Alter:

Tel.:

Bereits Mitglied: ❑ Ja ❑ Nein

Ja, ich könnte mir vorstellen, wirklich etwas zu unternehmen!
Für die GUTE SACHE allemal!

Man müsste mal...
... und nicht 
immer nur reden!

... wirklich 
selber was tun

Was können Sie sich selber als aktive Mitarbeit vorstellen?

(Nur in Stichworten, sofern Sie möchten. Alles Weitere können wir telefonisch besprechen.)

Bitte einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V.
Ginsterweg 7  • 53894 Mechernich

Name:

Vorname:

Straße:

Plz./Ort:

hat heute dem
Tierschutzverein 
Mechernich e.V.

Betrag: €

gespendet.

Datum:

Stempel Kreditinstitut

Freistellung siehe Rückseite

Vorstand:
Vorsitzender: Reiner Bauer
Ginsterweg 7 • 53894 Mechernich
0 24 43/90 12 78 
E-Mail: tierschutzreiner@t-online.de

1. Stellvertretende Vorsitzende: 
Marion Schroeder
Lotharstraße 2 • 53879 Euskirchen
0 22 51/7 67 75

2. Stellvertretende Vorsitzende: 
Elgin Schürholz
In den Stockbenden 5 • 53894 Mechernich
0 24 84/18 02

Schatzmeisterin: Margot Wagner
Frankenring 7 • 53894 Mechernich
0 24 43/90 12 35

Schriftführerin: Maria Richter
Heerstraße 43, 53894 Mechernich 
0 24 43/15 70

Beisitzer: Ramona Gunold
Kapellenstraße 17-19 • 53894 Mechernich

Friedrich Hergarten
Amundsenstraße 71 • 53881 Euskirchen

Impressum:
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt:
Reiner Bauer, Kontakt siehe oben

Verantwortlich für Anzeigen 
und Gesamtherstellung:
dd werbeagentur, 
Glashüttenstraße 18 • 52349 Düren
Telefon: 0 24 21/95 25 65
info@dd-diewerbeagentur.de
www.dd-diewerbeagentur.de

Spendenkonten:
Volksbank Euskirchen
BLZ 382 600 82
Konto-Nr. 207 711 012

Kreissparkasse Euskirchen
BLZ 382 501 10
Konto-Nr. 331 34 00

Auflage: 4.000 Stück
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53925 Kall  •  Bahnhofstraße 36
Telefon 0 24 41 / 18 40  •  Telefax 0 24 41 / 18 43

E-Mail: info@optik-s-kohl.de

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. von 8.30 bis 13.00 Uhr und von 14.15 bis 18.30 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Langer Donnerstag bis 20.00 Uhr
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Neulandhof
Erwin Haas
Erftstraße 21

53947 Holzmülheim
Tel.: 0 24 40 / 4 36

Neulandhof bietet Rindfleisch an
außerdem: verschiedene Rindwurstsorten, 

Rind- und Schweinefleisch sowie Wurstwaren
Wir garantieren, dass wir nur Produkte von eigenen 
durch Neuland e.V. kontrollierten Tieren anbieten.
Sie finden uns auch auf den Wochenmärkten – 

Freitag in Mechernich und Samstag in Euskirchen.
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